
Anlage XIV.

Haushaltsplan für die erweiterte Armenpflege
auf Grund des Gesetzes vom 11. Juli 1891.

Aausßallsplan
für die

erweiterte Armenpflege auf Grund des Gesetzes
vom 11. Zuli 1891

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1912 bis 31. März 1913.

Hierzu Anlage ^: Voranschlagfür die Provinzial-Pflegeanstalt Cöln-Lindenthal
(Seite 547 bis 555).
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Titel.

!!.

III.

Einnahme.

Beiträge ans dem Vermögen der Kranken oder uun Dritt-
vcrpflichtctcn ...........

Beiträge der Kreise und Gemeinden zu den Kosten der von
dem Landarmenvcrbcmdein Anstaltspflcge unterzubringenden
hilfsbedürftigen Geisteskranke»,Idioten, Epileptischen, Taub¬
stummen und Blindeu...........

Zuschuß:
»,) aus der Dotationsrente nach

Gesetzevom 2. Juni 1902 .
d) aus den Prouinzmlabgaben .

dem
85 441,67 Mk.

1214 558,83 „

Summe der Einnahme

Ausgabe.
Kosten der Unterbringung der hilfsbedürftigen Geisteskranken,

Idioten, Epileptischen Taubstummen und Blinden in An¬
staltspflege einschl. des Zuschusses für die Provinzial-
Pflegcanstalt Eu'ln-Lindenthal (vgl. Anlage ^) . . . .

Summe der Ausgabe für sich

Die Einnahme betragt

Ausgleich.

Betrag
für das

Kechnungs-
jähr 1812.

358 000

4 581000

1 300 000

6 239 000

6 239 000 —

6 239 000

6 239 000

OetM
für d»«

fahr 1»"'

hui jetzt

Mehr

335000

471000

1240000

5 046000

6046000
FM000
6 04600«

23 000-.

»000

weniger

^0

Demerlmngen.

Die Einnahme hat betragen im Rechnungsjahre 1910 - 423 991,61 Mk.
Die Steigerung der Einnahmen l>ei diesem Titel ist daranf zurückzuführen,

daß einerseits auf Grund der bekanntenRechtsprechungdes Oberuerwaltungsgerichts
die laufendenPflegekostenbeiträgeseit dem Rechnungsjahre1904 zunächst zur Deckung
der allgemeinen Verwaltuugstosten des Landarmenuerbandes, als des auf dem
Gebiete des Gesetzes vom 11. Juli 1891 vorläufig fürsorgepflichtigen Armen¬
verbandes, Verwendung gefunden haben, und daß andererfeits die Vermögens-
anfvrüche von Kranken, die sich bereits seit laugen Jahren in der Fürsorge des
RheinischenLandarmenverbandes befinden, erst in letzter Zeit berücksichtigtworden
sind. Auf die hierdurch im Jahre 1910 erzielte Mehreinnahme wird weiterhin
mit Sicherheit nicht gerechnetwerden können, insbesondere auch mit Rücksichtauf
die Herabminderung des Satzes für die Generalkosten und den einstweiligen
Mangel rechnnngsmäßiger Unterlagen für die hierdurch erstmalig verminderte
Ginnahme pro 1911. Es darf immerhin schätzungsweise der Betrag von
358 000 Mk. eingesetztwerden.

Dem Haushaltspläne ist zugrunde zu lege» die Anzahl der Pflegetage im Rechnungs¬
jahre 1910 unter Hinzurechnung eines Zuganges von jährlich 300 Kranken, der
nach dem Zugang der letzten Jahre unbedingt zu erwarten ist. Als durchschnitt¬
licher täglicher Verpflegungssatz (für Prouinzial- und Priuatanstalten) muß der
Betrag von 1,48 Mk, zur Berechnung gelangen, da infolge der Teuerungsuerhält-
nisfc der Pflegesatz auch für die in Priuatanstalten untergebrachtenPfleglinge des
RheinischenLandarmenverbandes fast allgemein erhöht werden mußte und zudem
die in der Departemental-Irrcnanstalt Düsseldorf untergebrachten Pfleglinge des
RheinischenLandarmenverbandes in die neue Prouinzialanstalt Vedburg bei
Eleve übergeführt werden müssen.

Hiernach sind 4 362 913 Pflegetage mit je 1,43 Mt. durchschnittlichzu
berechnen. Davon entfallen auf die Kreife und Gemeinden reglemenlsmäßig
1,02 Ml., mithin 4 362 913 X 1,"5 M. -rund 4 581000 Ml. und auf die Provinz
der Rest mit 0,38 Mt., mithin 4362 913 X 0,38 Mk. -----rund 1658000 Mk., wovon
Titel I mit 358 000 Mk. abzuziehenist, so daß für die Provinz noch 1 300 000 Mk.
aufzubringen bleiben. (Zu vergleichen Beschlußdes 50. Rheinischen Provinzial-
landtags vom 9. März 1910 ^Seite 22 der Protokolls, wodurch der von den
Armcnverbänden dem Landarmenuerbande zu erstattende Satz der ssog. Spezial-^
Pflegetosten von 0,93 Mt. auf 1,05 Mk. pro Perfon und Tag erhöht worden ist.

Die Mehrausgabe ist bedingt durch die am 1. April 1907 in Kraft getretene Erhöhung
des Pflegefatzes für die in den Prouinzial-Heil- und Pstegeanstalten ans öffentliche
Kosten (in der IV. Klasse) untergebrachten Kranken von 1,35 Mk. auf 1,50 Ml.
täglich, ferner durch den statistischfestgestelltenerheblichenZuwachs der Geistes¬
tranken :c. in der Rheinprouinz fowie durch die Erhöhung der Pflegesätze,welche

20./9. 1895
infolge der ministeriellen Anweisung vom der erlassenenRormatin-26./3. 1901,
bestimmungen, sowie der allgemeinen Teuerungsverhältnisse fortgesetztweiterhin
uom Landarmenvelvan.de an die Priuatanstalten gezahlt werden müssen, endlich
dnrch die Zahlung der ans diesem Fonds zu bestreitenden Pflegekosten für die
in Freistellen verpflegten, unter das Gesetz uom 11. Juli 1891 fallenden orts-
armen Geisteskranken (zu uergl. die Haushaltspläne der Provinzial-Heil- und
Pflegeanstaltcn).
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Anlage X.

^rovinzial-Pflegeanstalt Cöln-Lindenthal.

Anlage ^

zum Haushaltsplan

für die

erweiterte Armenpflege auf Grund des Gesetzes
vom 11. Juli 1891.

Boranschlagüber die Provinzial-Pflegeanftalt
Göln-Lindenthal

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1912 bis 31. März 1913.

Berechnetauf:
183 Kranke und 32 Beamte und Bedienstete-- 215 Personen, gegen 216 Personen nach dem

Haushaltsplan für 1911.
Davon werden verpflegt:

^ Kranke, 2? Veamte und Nedienstete in der 8, Tischklasse^ 27 Personen, gegen 29 Personen für 1911
^^ „ . - „ _____ ,. „ 4. ____ -- 183 „ 183 „ „ 1911
183 Kranke, 27 Beamte und Bedienstete -- 210 Personen, gegen 212 Personen für 1911.
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Titel.

!,

II,

III,

1.

ll

'iir, Ginnahme.

Pflegekostcn der Kranken ...........

Sonstige Einnahmenund zur Abrundung.......

Zuschußaus dem Haushaltsplan für die erweiterteArmen¬
pflege .................

Summe der Einnahme

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den leitendenArzt Gehalt pp .........
Für den Oekonomieuerwalterund Nendanten Gehalt pp.
Für 2 (2) Stationspfleger Gehälter ........

Summe Titel I,

Andere persönlicheAusgaben.
Für den 2. Arzt Remuneration .........
Für Wahrnehmungder katholischengeistlichenFunktionenund

leihweiseUeberlassungder zum Gottesdiensterforderlichen
Küchengeräteund Meßgewänderpp ........

Für 2 Vureaugehilfenzur Verwendungin Diätenform . .

Zn übertragen

Betrag
für das

Uechnung»-
jlchr 1912.

^ <4

100 192

3 807

7 000
111000

..n.

!,«

6 222

8 240

2 408

11870

1200

800

3 450

5 450

3sc>'
5° ^

700»

N1^5

6222

3 540

11393

tz.^
5^

Anlage ^,. Provinzial-Pflcgeanstlllt Eöln-Lindenthal.
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HA

^!50l

300

300

-125>

!25

Demer^lungen.

^u verpflege» sind: 183 Kranke IV. Klaffe auf Kosten der Armenuerbnnde mit je
547,5U Mk. --- 1NU 192,50 Mk. (Keine Freistellen,)

Hier sind auch die Bareinnahmen aus der Land« und Viehwirtfchaft zu «errechnen.

Den Stationspflegcrn, welche eigenen Hausstand haben, können, soweit es das dienst¬
liche Interesse gestattet, an Stelle von Naturalbezügen nach Vestimmung des
Landeshauptmanns Baruergütungen gewährt werden.

Die Stelle wird im Nebenamte wahrgenommen,

Desgl.
Di? Bureauaehilfen beziehen nach dem Beschlußdes 49. Prouinziallandtages eine Ber>

Mtuna uon 12U0 Mk„ steigend alle 2 Jahre um 15« Mt. bis zum Hüchstbckraae
uon 2500 Mt,, sowie nach Whriger Dienstzeit einen Mietszuschuß uon 3U0 Mk.

Es erhalten:
1 Bureaugehilfe......k^ ^'......I.Z5U „

zusammen345U Mk.
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Titel, N>,

II,

III.

Ausgabe.

Ucbcrtrag
Für 22 (22) Pfleger Löhne...........

Außerdemfür Unverheiratete:freie Wohnungbei den Kranken
(45 M.), Beköstigungin der 8. TiMafse (340 Mk.),
Heizung (20 M,), Beleuchtung (10 Mk). Wäsche
(20 Ml.) und Arznei (5 Mk,) -- (440 W,).

Für Verheiratete: freie Beköstigungin der 8, Tifchklaffc
(840 Mk.), Wohnung (180 Mk.), Garten (80 Mk.),
Hcizuug (70Mk), Beleuchtung(8« Mk.),Wäsche(20Mk.)
nnd Arznei (5 Ml.) -- («88 Mk.).

Ferner Dienstkleidungim Werte von je 80 Mk.

Für das DienstpersonalLöhne ..........
Dasselbeerhält außer den Löhnen Emolumcutewie unter

4 für Unverheiratete,jedoch ohne Dienstkleidung.
Summe Titel II.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung .........

Für Bekleidung

Für Lagerung, Bettzeugund Tischwäsche.....
(Die Nummern2 und 3 übertragensich gegenseitig.)

Für Reinigung

Zu übertragen

Netrag
für das

Pcchnunns
lahr 1912,

5 450

13 490

2 050

20 990

87 050

2 700

2 000

4000

47 750

Kett»«
für d»5

jähr !""'

Mithinjetzt

ßemerlmngen.

200

200 610

Pfleger beziehen als Anfangslohn504 Mk., steigendjährlich mit 36 Mk., Hochstlohn
840 Mk. und 400 Mk. Prämie nach 5, jährigerununterbrochenerDienstzeit in den
Rheinische,:Promnzial-Heil-und Pflegeanstalten.

In welchenFällen und uon welchemZeitpunkteab an Pfleger die Bezüge
für Verheiratetezn gewähren find, bestimmt der Landeshauptmauu,

22 Pfleger erhalten nach besonderer Berechnungim Rechnungsjahre1912
13 086 Mk. Löhue und 400 Mt. Prämien ^- 13 186 Mt., ruud 13 100 MI.

Von diesen Pflegernwerdengleichzeitigder Boten- und Pförtuerdienstsowie
die Küchen-und Gartnergeschäftewahrgenommen.

^,n eiinelnenerhalten: der Schweizer 426 Mt., der Bäcker 558 Mt., der Schneider
516 Ml., der Schuster 480 Mk. -- 1980Mk.

Der Mehrbetragvon 70 Mk. kann nach Anordnungdes Landeshauptmanns
zu Lohnerhöhungen verwendet werden. ^ ^ ^,, .

Die Gartnergeschäfte werden ,etzt durcheinenPfleger mit wahrgenommen.

2? PersonenIII. Tischtlasfe!. 0,85 Mk. . - «A6.75 Mk.
183 „ IV. „ ^ 0,42 „ . -- 28Uc>3,^0„

36 430,65 Mk.
für Oxtrauerorduungen 600,—__^

37 030,65 Mk.

Da die Erträgnisseder Land-und Viehwirtschaftmit ihre,,!Geldwertnicht
besonders zum Ansatzkommen,kann ein Verpflegungssatznun 0,85 bezw.0,42 Mt.
pro Tag und Kopf angenommen werden. Gegendas Vorjahrwerden 2 Personen
wenigeruerpslegt.

. . . 6177,99Mt. *)

. . . 2960,44 „
Ausgabe im Rechnungsjahr1909 . .

zusammen 9188,43Mk.
oder durchschnittlich4569,22Mt. ^ », . «, r «

») In diesemBetragesind außergewöhnlicheAusgabenzur Verbesserungder
"aaerbeständeenthalten.

Mit Rücksicht darauf, daß die Bekleidungsstückeallmählich in höherem Waste
ersatzbedürftigwerden,ist der angefctzteMehrbetragerforderlich.

Ausgabe im Rechnungsjahr1909 .... 1W?.78 Mk.1910 ... - 1537,29 „
zusammen3475,07Mk.

oder durchschnittlich1737,54Mk.
. . . 3607,96Mk.
. . . 4060,58 „

Ausgabe im Rechnungsjahr19N91910

oder durchschnittlich3834.27Mt.
zusammen7668,54Mt.
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Titel.

III.

Nr

X,

! ,

^

!.!

Ausgabe.

Uebcrtrag
Für Mubilien, Utensilicnlc ............

Für Heizung................

Für Beleuchtung ...............

Für Wasserversorgung.............
(Die Nummern 6, 7 und 8 übertragen sich gegenseitig)

Für Arznei,Verbandmittel,iirztl. Instrumente .....

Für Kirchcnbedürfnisscund Bibliothek« ........

Für Unterhaltungder Gebäude .........

Für Pacht- und Kanalgcbührcn..........

Für sonstige Ausgabenund zur Abrundung ......
Summe Titel lll.

Betrag
für das

Uechnungs
jähr 1912.

^ <4

45 750
1200

5 000

1500

1000

600

400

1100

10 700

10 889
78139

Betrag
für das

Rechnung

46160
I20l>

5<W

1500

900

?00

500

iB

!U ?0l>

Anlage ^,. Provinzilll-PflegcanstaltCüln-Liudenthal.
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100

100

100

Bemerkungen.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1909 .... 2537,33 Mt,
,310 . . . - 1222,34 „

zusammen 3759,6? Mt.
oder durchschnittlich!«79,84 Mt.

Der vorjährige Ansatzwird voraussichtlichgenügen.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1909 .... 4430,10 Mt.
1910 .. . .4480,9! „

zusammen' 8911,01 Ml^
oder durchschnittlich4455,51 Mt.

Ausgabe im Rechnungsjahr I9U9 . . . . 1103,37 Ml.
-"<" . . 1226,65 „1910

zusammen 2330,02 Mt

800,39 Mt
865,44 „

oder durchschnittlich1165,01 Mt.
Ausgabe im Rechnungsjahr 1909

1910 ___________
zusammen 1665M Ml.

oder durchschnittlich832,92 Mt.
Der Wasserverbrauch ist infolge Einrichtung einer eigenen Wäscherei mit

Handbetrieb gestiegen. Eine Erhöhung des Titels ist daher augezeigt.
Ausgabe im Rechnungsjahr 1909 .... 490,21 Mt.

" „ 1910 .... 471,22 „
zusammen 961,43 Mt.

. . 499,94 Mt.

. . 219,84 „

oder durchschnittlich480,72 Ml.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1909
,. .. " "10

oder durchschnittlich359,89 Mt.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1909

zusammen 2590,11 Mi.
oder durchschnittlich1295,06 Mt.

Der Betrag von 1100 Mt. ist ausreichend.

Ausgabe im Rechnungsjahr 1909 . . . 10 500,— Ml.
" 1910 . . . 10 672,— „

zusammen 719,78 Mt.

. 1490,28 Mt.

. 1099,83 „

zusammen 21172,.
oder durchschnittlich10 586,— Mt.

Ml.

Es sino erforderlich:
1. Urbeitsmnterial, Geschenke:c. für die Kranlen..... 800,— Mt.
'/. Arbeitsverdienst der Kranken.......... 700,—
3. Kleine Dienstreisen .............. 100,—
4. Porto................... 200,—
5. Vureaubedürfnissc, einschl.Zeitungen und Drucksachen . . . 400,—
6 Beiträge zur Inualiditäts- und Altersversicherung .... 300,—
7 Blllllusgaben für die Land- und Niehwirtschaft..... 4 800,—
8 Miete für die Wohnung des leitenden Arztes..... 2 650,—
!)! Sonstige Ausgaben uud zur Abrundung....... 939,25

zusammen 10889,25 Mt.
Einige Posten mußten dem Bedürfnisse entsprechenderhöht werden.
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Titel.

I.
II.

III.

Nr Ausgabe.
Vetl'llss
für das

UechuungS'
jal,i 1912.

Vetrag
fiir d»s

B>-

Wiederholung.
Besoldungen ...............
Anderepersönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstige Ausgaben .........

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

11870
20 990
78139

111000

111000

75,

^,

11393
21515
78tM

111000

111000

^

'5

Anlage ^. Provinzial-PflegeanstaltCöln» Lindenthal.
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Bemerkungen.
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